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Heute Morgen 
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KONZERT 
Wie die Männer vom 
Männergesangverein 
Balzers bewiesen ha­
ben, dass sie nicht nur 
gut singen können. 3 
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Brand in Pharmabetrieb 
verursacht Mlllionenschaden 
KIRCHBERG - Beim Brand in einem 
Pharmabetrieb an der Hausenstrasse ist am 
frühen Sonntagmorgen Sachschaden in 
Millionenhöhe entstanden. Die Brandursa­
che steht derzeit noch nicht fest. Das Unter­
suchungsamt Gossau hat eine Untersuchung 
angeordnet und dazu die kriminaltechni­
schen Pachdienste der Kantonspolizei St. 
Gallen beigezogen. Kurz vor 2 Uhr sprach 
im Betrieb eine Brandmeldeanlage an. Als 
die Feuerwehren von Kirchberg und Lütis-
burg wenige Minuten nach Alarmeingang 
am Brandplatz eintrafen, konnten sie den 
Brandherd in einer Produktionshalle lokali­
sieren. Mit Atemschutzgeräten gelang es, in 
die Halle einzudringen und das im Bereich 
eines Elektroschaltkastens ausgebrochene 
Feuer rasch zu löschen. Hitze, Russ und 
Rauch hatten an den Produktionsanlagen 
grosse Schäden verursacht. (kapo) 

VOLKI SAGT: 

«Dia Narra wo am 
Wochanend ar Fas­
nacht gsi sinn - dia 
heben sich secher 
hött noch dr  Kopf. 
Aber wäga de mm 
verkopf i mi ned...» 

B P A T T I I N H A L T  
Wetter 2 Sport 11-17 
Hm 2 Barton 18 
Inland 3-7 TV 19 
Wochenende 8-9 International 20 

www.volksblatt.il 

121. JAHRBANfi, NR. 28 
Tal. «423/237 51 51 

Varbund Südostschmiz 

ANZEIGE 

y u i ' / j s / j j .  M 
W e i t e r e  I n f o s  

w w w  

P r o f i t i e r e n  S i e  a l s  
• A b o n n e n  t 

v o n  V o r z u g s p r e i s e n  

t\/_ ' .Ml M S C H A A N  

WAHLEN 
Wie die Wahlen in 
Malbun am Wochenen­
de verlaufen sind, wer 
gewählt wurde und für 
wie lange. g 

AUBERGINE 
Warum die Farbe Au­
bergine an der alternati­
ven Zot-Off-Fasnacht 
im Mittelpunkt des Ge­
schehens stand. § 

MONTAG, 7. FEBRUAR 2 0 0 5  

DOPPELSCHLAG 
Wie Janica Kostelic nur 
zwei Ihge nach ihrem 
Sieg in der WM-Kom-
bination auch Abfahrts-
Gold gewann. 1 3  

Zünftig vernünftig 
Liechtensteins . Fasnachtshöhepunkt in Schaan war rundherum närrisch gut 

SCHAAN - Die Fasnacht In 
Liechtensteins Narrenhoctiburg 
Schaan erlebte am Wochenen­
de einen ungetrübten Höhe­
punkt: Anders als im Voijahr 
blieb es am Samstag nach dem 
Monsterkonzert friedlich, und 
am Sonntag verfolgten gut 
20 000 Zuschauer bei strahlen­
dem Wetter den wieder ver­
mehrt auf Qualität bedachten 
Fasnachtsumzug. 

»Martin Frumwit 

Entgegen dem Motto der Schaaner 
Narrenzunft «40 Johr zünftig - all 
no ned vernünftig» verlief der Fas­
nachtshöhepunkt zünftig vernünf­
tig. Die Bemühungen der Narren­
zunft um weniger Alkohol und 
mehr Fasnachtskultur pur haben 
sich spürbar positiv ausgewirkt. 

' Wie Zunftmeister Werner Frick ges­
tern Abend., gegenüber dem Volks­
blatt sagte, hat das Ausschankver­
bot von harten Alkoholika und der 
von den Schaaner Geschäften und 
Restaurants mitgetragene Alcopos-
Verkaufsverzicht dazu geführt, dass 
die Stimmung fasnächtlich fried­
lich blieb. 

Umzug mit mehr Qualität 
Mit 50 Gruppen und knapp 2000 

Mitwirkenden fiel der sonntägliche 
Umzug - 1998 war es beispiels­
weise noch die Rekordzahl von 80 
Gruppen - kleiner aus als in den 
Vorjahren. In diesem Fall war we­
niger jedoch mehr. Mit der Elimi­
nierung von sogenannten Barwa­
gen, die mit der Fasnacht grund­
sätzlich nichts zu tun haben, sowie 
mit dem allgemeinen Bemühen, die 
Qualität der Gruppen zu fördern, ist 
der Narrenzunft ein sehr guter 

Schritt in die richtige Richtung ge­
lungen. Angenehmer Nebeneffekt: 
Mit 50 Gruppen hatte der Umzug 
angesichts der trotz Sonne recht tie­
fen Temperaturen eine zeitlich gut 
verträgliche Länge. 

Friedliches Monsterkonzert 
Als Erfolg kann auch das bereits 

zum 27. Mal durchgeführte Mons­
terkonzert von Samstagabend be­
zeichnet werden. Auf den beiden 
Bühnen im Dorfzentrum Hessen die 
16 Guggenmusiken die Narren­
hochburg in ihren Grundfesten er­
zittern. Die empfindlich kalten 
Temperaturen - im Vorjahr waren 
es noch angenehme 10 Grad plus -
sowie die wüste Schlägerei (bei ei­
nem Polizeigrosseinsatz mussten 
neun Personen verhaftet werden) 
nach dem letztjährigen Monster­

konzert - hielten diesmal wohl den 
einen und anderen Anhänger der 
schrägen Klänge von einem Besuch 
ab. Mit 5000 Monsterfans dürfte 
die Schätzung von Zunftmeister 
Werner Frick jedenfalls sicher nicht 
zu niedrig bemessen sein ... 

Erfreuliche Polizaibilanz 
Insgesamt als erfreulich darf 

auch die polizeiliche Bilanz des 
Fasnachtswochenendes bezeichnet 
werden. Besonders erfreulich: Bei 
Verkehrskontrollen im Raum 
Schaan/Vaduz/Triesen musste bei 
200 kontrollierten Lenkerinnen und 
Lenkern keine einzige Übertretung 
wegen Alkohol am Steuer verzeich­
net werden. Wie Markus Kauf­
mann, Sprecher der Landespolizei 
gestern Abend auf Volksblatt-An­
frage weiter sagte,( mussten nach 

dem Monsterkonzert bei Jugend­
schutzkontrollen im Zentrum von 
Schaan elf Übertretungen gegen die 
Ausgangsregelung festgestellt 
werden. Erfreulicherweise gab es je­
doch keine Verstösse gegen das Ju­
gendverbot von Alkohol und Tabak. 

Bn schwerer Zwischenfall 
Am Sonntagfrüh um 1 Uhr muss­

te bei der St. Peterkreuzung eine 
Person mit zwei Stichverletzungen 
ins Spital überführt werden. Ein 
Tatverdächtiger, der mit einem Ta-* 
schenmesser gegen das Opfer vor­
ging, konnte ermittelt werden. Ver­
schiedentlich musste die Polizei 
auch wegen randalierenden Perso­
nen ausrücken, die Lage habe sich 
jedoch jeweils immer rasch beru­
higt, konnte Polizeisprecher Kauf­
mann vermelden. Bilder Seite 9 

Glückliches Ende 
Entführer in Bosnien festgenommen 

DÜSSELDORF - Nach einer 15-
stündigen Verfoigungsjagd von 
Deutschland quer durch Europa 
ist der Entführer eines vieijäh-
rigen Mädchens in der bosni­
schen Stadt Novi Grad festge­
nommen worden. Das berichte­
te die Polizei am Sonntag in 
Düsseldorf. 

Der 29-jährige Vater des Kindes sei 
in Bosnien gestellt worden. Das 
Mädchen sei wohlauf. Zuvor hatte 
der Entführer an der Grenze zwi­
schen Kroatien und Bosnien eine 
Schusswaffe und zwei Handgrana­
ten abgegeben. Die bosnischen Be­
hörden hätten ihm zugesichert, 
dass er nach dem Strafrecht verur­
teilt werde und nicht nach den 
Anti-Terror-Gesetzen, hiess es. 

Der Bosnier hatte nach einem 
Streit mit seiner 34-jährigen Ehe­
frau in der Nacht zum Sonntag die 

gemeinsame Tochter Melisa in sei­
ne Gewalt gebracht und war mit 
dem Auto über Österreich, Slowe­
nien, Kroatien bis nach Bosnien 
geflohen. Während der wilden 
Flucht hatte der Mann ständig mit 
den Waffen gedroht. Die Poli­
zeieinheiten in den einzelnen Län­
dern griffen nicht zu, um das Le­
ben des Kindes nicht zu gefährden. 

Gegen den Entführer ist in 
Deutschland Haftbefehl wegen 
Kindesentziehung, Geiselnahme 
und anderer Delikte erlassen wor­
den. 

Das Innenministerium in Öster­
reich hatte zuvor berichtet, dem 
Kind gehe es dem Anschein nach 
gut. Es habe angeschnallt in einem 
Kindersitz auf dem Rücksitz des 
Fluchtwagens gesessen. Der 29-
Jährige hatte gedroht, er werde sei­
ne Tochter töten, sollte die Polizei 
versuchen, ihn aufzuhalten, (sda) 

«Büx» weit zurück 
25. in WM-Abfahrt - Gold für Miller 
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Marpe Büchel kam in der WM-Abfahrt In Bermia 
hinaus. Bold ging wie sehen Im Super-8 an Bede 

über Platz 25 nicht 
Selten 11-13 
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